
Notstand auch
DieGesundheitsmisere erfasst auch unsere
Kleinsten. Sowarnt die Kinderliga vor einem
„Blackout“ in Sachen medizinischerVersorgung.

E in düsteres Bild zeich-
net der 13. Lagebe-
richt der Österreichi-

schen Liga für Kinder- und
Jugendgesundheit, kurz
Kinderliga. Für unsere
Kleinsten, rund ein Viertel
der Gesamtbevölkerung,
mangelt es an Therapie-
plätzen, leistbaren Ärzten
undChancengleichheit.
Denn in Österreich war-
tet ein Kind bis zu vierMo-
nate (siehe auch Grafik
unten) auf einen notwendi-
gen Therapieplatz. Gleich-

zeitig mangelt es an leistba-
ren Kinderärzten, es
herrscht ein starker Vor-
marsch im Privatbereich.
Nicht einmal dreihundert
Kinderärzte mit Kassen-
vertrag arbeiten in Öster-
reich – in 15 politischen
Bezirken fehlen sie kom-
plett. Aber auch in den Be-
reichen der Ergotherapie
und Logopädie bieten sich
verheerende Zustände,
dortige Wartezeiten sogar
bis zu siebenMonate.
„Es ist ein regelrechter

Ein Facharzt für fünftausend Kinder: Imganzen Land fehlt
es an Kassenpraktiken für Kinder und Jugendliche.
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Fleckerlteppich der Ver-
sorgung mit regionalen
Unterschieden, die eindeu-
tig nicht am Bedarf orien-
tiert sind“, zieht Ge-
schäftsführerin Caroline
Culen ein trauriges Fazit
und warnt vor schwerwie-
genden Folgen: Bereits je-
des vierte Kind sei von Ar-

mut bedroht, 25 Prozent
leiden unter eingeschränk-
ten Entwicklungsmöglich-
keiten. Es bestehe dringen-
derHandlungsbedarf.
Vorreiter aus Australien
oder Kanada machen es
vor. Es bräuchte ein eige-
nes Kinderministerium,
mehr Geld für die Versor-

gung und Investitionen in
nachhaltige Lösungen. So
müsse es die „Psychische
Gesundheit auf E-Card ge-
ben“, um lange Wartezei-
ten und hohe Kosten zu
vermeiden. Auch an Schu-
len oder in sozialen Me-
dien müssen psychosoziale
Angebote ermöglicht wer-
den, erklärt Hedwig Wölfl
von der Kinderliga und be-
tont die Bedeutung von In-
vestitionen in die Kinder-
und Jugendgesundheit. Ihr
Appell: „Jeder Euro, der in
frühe Hilfe investiert wird,
lohnt sich um das Sech-
zehnfache. Denn jedes
Kind ohne Anschluss kos-
tet den Staat 2 Millionen
Euro.“ HannahNeudeck

bei Kinderversorgung
Es braucht jetzt dringend einen
Gesamtplan.Wir dürfen nicht
mehr länger warten und müssen
handeln. Kinder habenwenig Zeit
undwerden schnell erwachsen.
Dr.CarolineCulen,Geschäftsführerin Kinderliga, zur
dramatischenGesamtsituation inÖsterreich Fo
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